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mittelbar zur Vergrößerung der 
Monopolprofite eingesetzt. Die So­
zialausgaben sowie die Ausgaben 
für Kultur, Bildungs- und Gesund­
heitswesen, oftmals hart von der 
Arbeiterklasse erkämpft, mildern 
die gröbsten sozialen Härten und 
erhalten die wichtigste Produktiv­
kraft der Gesellschaft, den Men­
schen, im Interesse kapitalistischer 
Profiterzielung. In entwickelten ka­
pitalistischen Ländern werden seit 
Anfang der 80er Jahre die Ausga­
ben für diese Bereiche rapide ge­
kürzt, um die Konfrontations- und 
Hochrüstungspolitik finanziell ab­
zusichern. Trotzdem sind die S. 
imperialistischer Länder durch 
hohe Defizite gekennzeichnet. Die 
Staatsverschuldung wächst in unge­
heurem Maße. In den USA er­
reichte die innere Staatsverschul­
dung Mitte der 80er Jahre 
1000 Md. Dollar. Die Hauptein­
nahmen der S. entwickelter kapita­
listischer Staaten sind —* Steuern. 
Daneben spielen Zölle, sonstige 
Abgaben sowie Einnahmen aus 
staatskapitalistischen Betrieben 
eine bestimmte Rolle. Insbeson­
dere die von den Werktätigen zu 
leistenden Steuern werden in zu­
nehmendem Maße im Interesse des 
Monopolkapitals verwendet.

staatsmonopolistischer Kapi­
talismus: Entwicklungsphase des 
Monopolkapitalismus, in der die 
Verflechtung der Macht der —> Mo­
nopole mit der des imperialistischen 
Staates (—» bürgerlicher Staat) zur 
Daseinsweise des —» Imperialismus 
wurde. Der s. K. bringt die dem 
Wesen des kapitalistischen Mono­
pols entspringende Tendenz zur 
Beherrschung aller Bereiche ''des 
gesellschaftlichen Lebens im 
—» Kapitalismus voll zur Entfaltung 
und verstärkt den parasitären, fau­
lenden, menschenfeindlichen und 
sterbenden Charakter des Imperia­
lismus. Elemente des s. K. entstan­
den bereits mit dem Übergang des 
Kapitalismus der freien Konkur­

renz zum Imperialismus. Seine er­
ste Ausprägung fand er als staats­
monopolistischer Kriegskapitalis­
mus im ersten Weltkrieg. Der 
Eintritt des Kapitalismus in seine 
allgemeine Krise, die sich in die­
sem Prozeß vollziehenden Erschüt­
terungen des kapitalistischen Sy­
stems auf wirtschaftlichem, politi­
schem und sozialem Gebiet, die 
zunehmende Labilität des Imperia­
lismus und Kriege beschleunigten 
die Entwicklung des s. K. Nach 
dem zweiten Weltkrieg hat er sich 
in den Hauptländern des Imperia­
lismus voll herausgebildet und ver­
stärkte sich auch im internationa­
len Rahmen. Hauptursachen für 
die Entstehung und Entwicklung 
des s.K. sind: die Verschärfung der 
Widersprüche des Kapitalismus, 
insbesondere des —* Grundwider­
spruchs des Kapitalismus; Zunahme 
der Labilität des imperialistischen 
Systems auf der Grundlage der 
Verschärfung der —* allgemeinen 
Krise des Kapitalismus und der 
—» wissenschafllich-technischen Revolu­
tion. Unter den Bedingungen des 
Kapitalismus bewirkt die wissen­
schaftlich-technische Revolution, 
daß der Produktionsprozeß einen 
ausgeprägt gesellschaftlichen Cha­
rakter erhält, während sich wenige 
Multimilliardäre durch fortschrei­
tende Monopolisierung einen im­
mer größer werdenden Teil des ge­
sellschaftlichen Reichtums privat 
aneignen; die Wirtschaft wird zu 
einem komplizierten Mechanis­
mus, in dem alle Bereiche mitein­
ander verflochten und voneinander 
abhängig sind; gewaltige Investitio­
nen in Wissenschaft, Forschung, 
Bildungswesen u.a. Bereichen sind 
für die erweiterte Reproduktion 
des Kapitals erforderlich. Diese Er­
fordernisse übersteigen die mate­
riellen Möglichkeiten selbst der 
stärksten privaten Monopole bei 
der Sicherung von Monopolprofi­
ten, so daß zur Aufrechterhaltung 
ihrer Herrschaft eine den Profitin­
teressen unterworfene Lenkung,


